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Rocca di Angera. - Si trova al-
l'estremità méridionale del Lago
Maggiore, cosi che per visitarla
si dovrà percorrere in tutta la sua
lunghezza il bellissimo specchio
d'acque e si potranno ammirare
le alture piene di villaggi bianchi,
coi bei campanili, e le isole di
Brissago, e il magnifico gruppo
délie isole Borromee nel vasto ba-
cino di Pallanza. La „Bocca" d'An-
gera appartenne dapprima ai
Visconti e poi divenne proprietà délia
famiglia Borromeo. La parte che
si affaccia sul lago conserva l'aspetto
più antico : il resto fu trasformato
nei secoli XVI e XVIII. Vicino aile
torre vi è una grande sala con af-
freschi eseguiti nella prima meta
del secolo XIV. La famiglia
Borromeo divenne proprietaria délia
grandiosa fortezza nel 1449.

Alcuni anni or sono, ai piedi del
colle sul quale sorge la „Bocca",
venne in luce un'ara votiva a Mitra,
che fu collocata nel Museo archeo-
logico di Como.

Castello di Mesocco. - I membri
del „Burgenverein" devono augu-
rarsi di contare fra i presenti l'egre-
gio dr. E. Poeschel, il quale potrà
illustrare con sapienza e con arte la
bellissima e grandiosa rovina, ben
situata sopra un'alta roccia circon-
data dal flume Moesa. Egli ha de-
dicato al castello di Mesocco moite interessanti
pagine del suo magistrale volume sui castelli
grigionesi.

Il castello venne fondato dai signori de Sax
o Sacco e il primo cenno storico è del 1119. In
origine dovette essere una chiesa fortificata,
ingrandita poi nel XII secolo e più tardi,
fino alla fine del XV.

Nel 1480, dopo la guerra di Giornico, la
signoria délia Mesolcina e il castello passarono
al milanese G. G. Trivulzio, capitano dei
duchi di Milano.

Nel 1526 le Tre Leghe ordinarono la di-
struzione del castello. Mobili e arredi furono
portati a Boveredo.

Esattamente quattro secoli dopo (1925 a

1926) per cura délia „Pro Campagna" furono
eseguiti lavori di sgombro e di consolidamento
che hanno messo in luce la pianta originaria e

mostrano la grandiosità di quella fortezza.

Augusto Ugo Tarabori.
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Bellinzona - Schloss Schwyz, zweites Tor mit Zugbrücke

Das „Biirgfräulein" in Noten
ImVorort Zähringen der Stadt Freiburg i. B.

erhebt sich die Burgruine Zähringen, für
Auswärtige und Einheimische ein beliebtes
Ausflugsziel. Dieser Tage besuchte auch ein
Fräulein M., angestellt in einem Freiburger
Blumenhaus, den Turm der weit ins Land
hinausragenden Buine. Als ein heftiges
Gewitter heraufzog, schloss die Turmwärterin,
in der Annahme, es befinde sich bei diesem
Wetter wohl niemand mehr auf der Buine, den
Turm. Als Fräulein M. merkte, dass sie
eingeschlossen war, rief sie laut um Hilfe; ihre
Bufe verhallten aber im Sturm und blieben
ungehört. Was nun? Die Aussicht, im dunkeln
Turmgewölbe oder Burgverliess übernachten
zu müssen, schien nicht angenehm; kurz
entschlossen zerrte die Eingeschlossene das
Drahtseil von dem Fahnenmast am Turm,
befestigte es an einem Treppenpfosten und liess
sich aus ungefähr zehn Metern Höhe aus
einem Fenster heraus am Seil herunter. Dieses
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Kocca <ii ^lnFera. - 8i trovs sl-
l'estremits mericli«usle clel LsA«
NsA<zi«re, c«»i ebe per visitsrls
si clovrs percorrere iu tutts Is sus
IuuAue?i?s il bellissim« speecbi«
cl'sccrue e si potrsnno uminirsre
Ie slture piene cli villsAgi Kisncbi,
coi bei csmpsnili, e Ie isole cli

örisss^o, e il rusguiuc« Aruppo
clelle isole öorromee uel vssto bs-
eiuo cli Lsllsn?». Ls „Loees" cl ^u-
gers »ppsrtenne clspprims si Vi-
sconti e poi clivenne propriets clells
ksmiAli» Lorrorueo. Ls psrte ebe
si sikseeis sul IsA« couservs l'sspetto
piü sntieo: il resto ku trsskormst«
uei seeoli XVI e XVIII. Vieiuo slle
torre vi e uus Arsucle ssls cou sk-
kresebi esezzuiti uells prirns mets
clel seeol« XIV. Ls ksmi^lis Lor-
roiueo clivenne proprietsris clells
Arsnclioss fort«??« nel 1449.

v^lvuni «uni or son«, si piecli clel
colle sul crusle sorzze Is „Roecs",
veuue iu luee uu'srs votivs s Nitrs,
ebe iu collocst» uel Nuseo srebeo-
InAic« cli Lomo.

Laste//« c/i /1/es«ec«. - I rnernbri
clel ,,Lurßenvereiu" clevono suzzu-
rsrsi cli eoutsre lrs i presenti I'eAre-
Aio clr. L. Loescbel, il cprsle potrs
illustrsre eou sspieu^s e c«n srte Is
bellissirus e srsucüoss rovins, ben
situsts soprs un'slts roccis eireon-
clsts clsl burne Noess. LZIi bs cle-
clicsto sl esstello cli Nesocco rnolte interesssnti
psßine clel suo ms^istrsle voluiue sui esstelli
Arizzionesi.

Il esstello venne kuuclst« clsi signori cle 8sx
o 8sce« e il priiu« cenu« storieo e clel 1119. In
«rizzine clovette essere uus ebiess kortiüests,
iuArsnclits poi uel XII seeol« e piü tsrcli,
Kuo slls iine clel XV.

iXel 1489, clopo ls guerrs 6i Oiornico, Is
siAnnris clells Nesolcins e il esstello pssssrono
sl rnilsnese O. 0. Lrivulxio, espitsuo ciei
cluebi cli Nilsuo.

Xel 1526 Ie Ire Lezzbe «rcliusrouo Is cli-
stru^ioue clel csstell«. Nobili e srrecli kuron«
portsti s Lovererl«.

Lssttsmente crusttro seeoli clopo (1925 s
1926) per curs clells ,,Lro LsmpsAus" kurou«
eseAuiti lsvori cli s^ombro e cli eousoliclsrnent«
cbe bsnno ruess« iu luee ls pisüts ori»insris e

rnostrsn« ls Arsncliosits cli cruells k«rte??s.

^u»u«t« s/^ci Laraoori.

IZellinüoiiA - öcKIoss 8cK« v?, Zweites lor mit AciAbriicKe

!>»» „VurKti iiiiileiii" i« Ziöten
IrnVorort ZsbriuFeu cler ötsrlt k'reibur'z i. L.

erbebt sieb clie Lur^ruiue ZsbriuAeu, lür ^us-
wärtizze uucl Liubeimiscbe ein beliebtes ^us-
iluAs^iel. Dieser Ls<ze besucbte sueb eiu
Krsuleiu N., suAestellt iu einein kreibnrAer
Llurnenbsns, clen Lurm cler weit ius Lsucl
biususrsAeuclen Luine. ^Is ein beitizzes Oe-
witter bersui^oA, scbloss clie Lurmwsrterin,
iu cler ^uusbrne, es Keiincle sieb bei clieseiu
Wetter wobl uiernsucl rnebr sul cler Luiue, cleu
Lurm. ^Is Lrsulein N. rnerlcte, clsss sie ein-
Aescblossen wsr, riek sie laut urn Lille; ibre
Luke verbsllteu sber im 3turm uncl blieben
uuAebört. Wss uun? Lie Aussiebt, im cluukeln
Lurm^ewölbe «cler LurAverliess übernscbten
?u müssen, scnien nicbt snzzenebm; Kur^ ent-
seblossen Zerrte clie Liu^eseblosseue clss

Lrsbtseil von clem Lsbueumsst sm Lurm, be-
kestizzte es sn einem Lreppenpkosten nncl liess
sieb sns unzzeksbr ?ebn Netern Lobe sus
einem Leuster bersus sm Zeil beruuter. Dieses
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Das Schloss „Rocca d'Angera" am Lago Maggiore

reichte aber nicht, so dass die Wagemutige
aus zirka drei Meter Höhe sich zu Boden
fallen lassen musste. An beiden Händen durch
das Abgleiten am Drahtseil verletzt, am
rechten Fusse durch den Absprung eine

Sehnenzerrung, schleppte sie sich durch den
finsteren Wald heimwärts.

Ruinen von Kartbago werden
gestohlen

Der Begierung von Tunis ist ein Schreiben
namhafter Archäologen zugegangen, in dem
mit aller Schärfe gegen die Zerstörung der
erst vor kurzem ausgegrabenen Buinen
Karthagos protestiert wird. Der berühmte
Archäologe, Pierre Lapayre erklärt dazu, dass
„Säulen, Dächer, ja ganze Mauern von diesen
wertvollen Ausgrabungen gestohlen worden
seien", welche die Umwohner für den Bau
ihrer Häuser verwendet haben sollen. Was es
unter solchen Umständen für einen Zweck hat,
Altertümer für wissenschaftliche Forschungen
auszugraben, ist nicht recht einzusehen.

Mitte an die Lcmt:
In alten Skizzenbüchern von Künstlern

finden sich hin und wieder Zeichnungen und
Farbskizzen usw. von Burgen, Schlössern und
Buinen, alten Stadtbefestigungen oder Teilen
von solchen (Höfe, Türme, Tore). Es sind
oft wertvolle und unbekannte Darstellungen,
die Hinweis geben auf das frühere Aussehen
des betreffenden Baudenkmals, denn manch
eine Burg oder Buine hat sich im Laufe der
letzten Jahrhunderte wesentlich verändert.

Das Sekretariat des Burgenvereins bittet
alle diejenigen, denen solche Skizzenbücher
oder Einzelblätter bekannt sind oder zu
Gesicht kommen, um gefl. Mitteilung; wir
setzen uns dann mit deren Besitzern in
Verbindung, um die Dokumente wenn nicht zu
erwerben, so doch wenigstens die Darstellungen

zu photographieren, um sie zu Studienzwecken

und für die Publikation in unserem
Burgenwerk zu verwenden.

Für gefällige Mitteilungen dankt im voraus
Das Sekretariat des Burgenvereins

Scheideggstrasse 32

Testatoren Gedenket bei Vergabungen

auch des Burgenvereins, welcher so vieler

Mittel bedarf, um unsere alten Invaliden,

die Burgen, vor gänzlichem Zerfall zu

bewahren

Te st at eu r s Veit illez, lorsque vous

prenez vos dispositions, vous souvenir
de la Société des Châteaux Suisses, qu i
a besoin de moyens importants pour
soigner et sauver nos vieilles
forteresses de la ru ine complète et définitive

Bedaktion: Scheideggstrasse 32, Zürich 2, Telephon 32 424, Postcheck VIII/14239
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Oss öckloss ,,R«ccs ci'^ngers" sm Lsg« Klsggiore

reiebte sber niebt, so clsss clie Wagemutige
»us «irk» ctrei Neter HöKe sieb «u Locleu
kslleu Isssen musste. ^u beiclen Hängen clurcb
clss Abgleiten sm Lrsbtseii verletzt, am
reebten Lusse clnreb 6en Absprung eine

8ebnen2errnng, sebleppte sie sieli clurcli clen
tinsteren Wslcl beimwsrts.

liiiineii von Ii»rtK»A« «er«IeiR

Der Legierung von Lnnis ist ein öcbreiben
nsrnnsiter ^rebäologen ««gegangen, in clein
mit siler öclisrle gegen clie Zerstörung cler
erst vor Kurzem ausgegrabenen Luinen Xsr-
tbsgos protestiert wircl. Der berübmte ^Xr»

cbäologe, Lierre Lspsvre erklärt rls«u, clsss
,,8äuleu, Läeber, ja gsn^e Nsueru vou rliesen
wertvollen V^usgrsbuugeu gestobleu worclen
seien", welebe clie Lmwobuer tür cleu Lsu
ibrer Däuser verweuclet bsben sollen. Wss es
nnter soleben Lmstäucleu tür eiueu ZweeK bat,
Altertümer kür wissensebsttliebe Lorsebungen
sns^ngrsben, ist nielrt reebt ein^nseben.

In alten 8Ki««enbücbern von Xünstlern
linclen sicb Irin nncl wiecler Zeicbuuugeu uncl
LsrbsKi««en usw. vou Lurgeu, öeblössern uncl
Kninen, alten ötscltbeiestignngen ocler Leilen
vou soicnen (Düte, Lürme, Lore). Ls sincl
oit wertvolle nnci unbekannte Darstellungen,
clie Diuweis geben «uk clss trübere ^nsseben
cles betretlenclen LsnclenKmsIs, clenn msneb
eine Lurg ocler Lnine bst sieb im Lsnte cler
letzten Lsbrbuurlerte wesentlicb veränclert.

Das Sekretariat cles Lnrgenvereins bittet
alle cliejenigen, clenen solcbe 8Ki«zienbücKer
ocler Lin^elblätter bekannt sincl «cler «n
Oesicbt Kommen, nm geil. Nitteilung; wir
setzen uus clsun mit cleren Besitzern in Ver-
binclung, um clie Dokumente wenn niebt «u
erwerben, so clocb wenigstens clie Dsrstellnn-
gen 2n pbotogrspbiereu, nm sie «u ötuclien-
«wecken uncl tür clie LubliKstion in unserem
LurgenwerK «n verwenclen.

?ür gefällige Nitteilnngen clsukt im voraus
Das öekretariak cies LurSenvereins

öebeicleggstrssse 32

Testatore»! LleöeuKet bei VerAsduußeu

sueb ckes Lurßeuvereius, >veleber 80 vieler

iVlitrel beusrf, um uusere slreu luvslicken,

aie Lurßeu, vor ßäu^Iieberu ^ert«1I 2U

bewsbreu

lLestttte« «/ ?c?kt/tteS, t'«,«»^te

c?e t« loeiete ctes <?/,«tett«5>? ^'»/««e«, ^

« be«»/n <Ze /tt«z/e«« /»i^zio^tttMt« ^«z«/'
««/»ne?« et «nttve/' ««« vte/t/e« /»?»te-

c^e /« eomzii'ete et «i'e/k^ttt'e

KerlsKtiou: ScbeiSeggstrssse 32, Zürieb 2, Lelepbon 32 424, LostebeeK VIII/14239
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